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W E l H N A CH T Carl Geelig.

Rlinge, Lied, in allen Herzen! Weihnadtsgloe, jhwinge fadht,
Gtille unjere bangen SHerzen in der Holden Winternadht.

SGute froh zu tiefem Frieden, Halle, Halle, tdne reim

Und (afs NDlenfch nud FTier Hienieden gottesnalh uund gliicklich fein.
Gtrome Heller auj die Crde, ANbeudglode, flute weit,

Dafy die Welt zum Himmel werde in der (ieben Leihnadytszeit.

Riickblick ;

Das zu Ende gehende Jahr war fiir die meisten Sektionen ein Jahr
stiller Entwicklung. Erfreulicherweise Kkonnten verschiedene Vereine ihr
gewohntes »Kriedensprogramme« durchfithren, wiéhrend andere sich mit
einem reduzierten Betrieb begniigen muliten. Leider gehoéren immer noch
einige Sektionen zu den »Stillen im Lande«, und es wire in ihrem Inter-
esse sehr zu wiinschen, dall sie alle im neuen Jahre ihre Tatigkeit
wieder aufnehmen koénnten, denn je linger sie warten, desto gréler wer-
den die Schwierigkeiten des Wiederbeginnes sein, da sich in der langen
Pause -ein Teil der f[riheren Mitglieder verlaufen haben wird. Auch

mit der Werbetitigkeit — sowohl um neue Sektionen, wie um neue Mit-
glieder — sollte es besser werden. Es ist unbedingt notwendig, fir eine

Stirkung des EOV., wie fiir Nachwuchs zu sorgen. Nur ein starker Ver-
band. ist fdhig, die ihm zukommende Kkulturelle und soziale Mission
zu erfiilllen. Es geniigt nicht, fiir sich zu musizieren. Die Privilegierten,
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die es konnen, diirfen mit ihren Gaben weitere Kreise erfreuen, die sie
durch ihren Dank zu weiterer Arbeit stimulieren. Wie tberall im Leben
ist es notwendig, dall jedes einzelne Mitglied seinen freiwillig iiber-
nommenen Verpflichtungen nachkommt und auch sonst seinen Mann
stellt. Nur dann wird der EOV. als wichtiger Zweig der Musikpflege
und des kulturellen Lebens unseres Vaterlandes weiter blithen und
gedeihen. A. P.

1943

L’année écoulée a été assez calme pour la plupart de nos sections.
Plusieurs de ces dernieres ont pu maintenir leur programme habituel,
tandis que d’autres ont été contraintes de diminuer le nombre de leurs
concerts. Espérons que les orchestres «au repos» pourront reprendre
leur activité dans le courant de l'année prochaine, car plus ils attendent,
plus il leur sera difficile de recommencer une activité normale; peu
a peu les membres se dispersent ou renoncent & jouer a l'orchestre.
Le recrutement de nouveaux membres et de mnouvelles sections laisse
a désirer; c’est une question de toute importance pour l'avenir de la
S.F. O, car seule une forte association sera en mesure de remplir les
fonctions culturelles et sociales qui lui incombent. Il ne suffit plus ac-
tuellement de faire de la musique seulement pour son propre plaisir,
Ceux qui ont ce privilege doivent en faire profiter le plus grand nombre
d’auditeurs possible et la joie de ces derniers est le meilleur encourage-
ment pour entreprendre de nouveaux travaux. Comme un peu partout
dans la vie, il faut que chaque membre ait & coeur de remplir conscien-
cieusement son devoir. C'est & cette condition seulement que la S.F.O.
pourra prospérer et devenir un élément important de lactivité cul-
turelle et sociale de notre pays. Az P,

UNSER EHRENMITGLIED

Prof. Dr. Joseph Lauber begeht am 25. - Dezember 1943 seinen
achtzigsten Geburtstag, zu welchem wir ihm im Namen des EOV. und
von Redaktion und Verlag der »Sinfonia« die herzlichsten Glickwiinsche
entbieten.

Das Solistenkonzert Von K. Moyer,

In friheren Epochen war das Solistenkonzert ein Privilegium der
Firstenhofe und der Aristokratie. Erst zu Beethovens Zeit wurde es
von den adeligen Privatzirkeln in die Oeffentlichkeit verlegt und dadurch
geschah ein entscheidender Schritt zu seiner weiteren Entwicklung. Somit
war die Musikpflege in die Hinde des Biirgertums gelegt worden, aus
dem nun in gleicher Weise Kiinstler, Ausfiihrende und Publikum genom-
men wurden.

150



	Rückblick

